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11.00 Snooker: WM, live. 5. Tag: 1.
Runde. Aus Sheffield 14.00 Rad-
sport: UCI ProTour, live. La Flèche
Wallone 16.30 Snooker: WM, live.
5. Tag: 1. Runde. Aus Sheffield
18.30 Segeln 18.35 Wednesday Sel-
ection 18.40 Springreiten. FEI
Weltcup-Finale. Aufzeichnung
19.40 Riders Club Magazin 19.45
Wednesday Selection Guest 19.50
Golf. Aufzeichnung aus Avonda-
le/USA 20.50 Golf. European Tour:
BWM Asian Open. Aufzeichnung
aus Shanghai 21.20 Golf Club
21.25 Yacht Club 21.30 Snooker:
WM, live. 5. Tag: 1. Runde. Aus
Sheffield 23.00 Olympiamagazin 

15.00 ü Planet Wissen 16.00
WDR aktuell 16.15 daheim & un-
terwegs 18.00 Lokalzeit 18.05
ü Hier und Heute 18.20 ü Servi-
cezeit: Familie 18.50 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Hart aber fair. The-
ma: Tausche Freiheit gegen Sicher-
heit – Wird unser Land zum
Schnüffelstaat? 21.45 ¥ WDR aktu-
ell 22.00 ü ¥ FrauTV 22.30
ü Menschen hautnah: Der Gottes-
krieger und seine Frau. Dokumen-
tation 23.15 ü echt im Leben (3).
Ich bin 26 – heute lerne ich meinen
Vater kennen 23.45 ü Deutsch-
land ade 0.15 echt Böhmermann 

16.30 Wohnträume. Reihe 17.00
akt. 17.10 Giraffe, Erdmännchen &
Co. 18.00 maintower 18.20 Brisant
18.45 Keno-Show 18.50 service:
trends 19.15 alle wetter! 19.30 Hes-
senschau 19.58 hessenschau wetter
(VPS 19.30) 20.00 Tagesschau
20.15 Mit der „Frankfurt“ gegen
Waffenschmuggel 20.45 Bilderbo-
gen 21.15 Alles Wissen. Thema:
Schwerpunkt: Muntermacher 21.45
hessenjournal 22.15 H Nacht über
Manhattan. Justizthriller, USA
1996. Mit Andy Garcia, Richard
Dreyfuss, Lena Olin. Regie: Sidney
Lumet 0.00 Rote Rosen 0.50 Ditt-
sche – Das wirklich wahre Leben 

17.45 schweizweit 18.00 ü Am
Schauplatz. Kindeskinder 18.30
ü nano 19.00 ¥ heute 19.20
ü Kulturzeit 20.00 ¥ Tagesschau
20.15 ü Mut tut gut. Dokumentati-
on von Alice Schmid 21.05 Notizen
aus dem Ausland 21.15 ¥ Das ganz
normale Verhalten der Österreicher
im Garten. Von Luxusobjekten,
Nutzgärten und Selbstverwirkli-
chung 22.00 ü ZIB 2 22.25 ü Die
Wasserfälle von Slunj. Literaturver-
filmung nach Heimito von Doderer,
A 2002. Mit Edgar Selge 0.10 10
vor 10 (VPS 21.50) 0.35 Vor 30 Jah-
ren: Du wirst fröhlich sein, versprich
es mir. Kinder begegnen dem Tod 

KIKA: 16.15 Der Wunschpunsch
17.00 Hexe Lilli 17.25 Timm Tha-
ler 17.50 Tom 18.15 Baby Looney
Tunes 18.40 Pettersson und Findus
18.50 Sandmännchen ARTE:
19.00 ü Löwenalarm! Jagd auf die
Menschenfresser 19.45 † Info
20.00 ARTE Kultur 20.10 ARTE
Meteo 20.15 ü Der Airbus A380 –
Im Testflug um die Welt 20.40 Bo-
ris Jelzin – eine Funktionärskarriere
(VPS 20.44). Porträt 21.40 Zoom
Europa (VPS 21.35) 22.25 Mit of-
fenen Karten (VPS 22.20) 22.40 H

ü Die Rückkehr (VPS 22.30).
Psychodrama, RUS 2003 0.25 AR-
TE Info (VPS 0.20) 

RBB: 20.15 Quivive. Natürlich ge-
sund – Was bringt Naturheilkunde?
21.00 Offensiv gegen Jugend-
gewalt. Polizeiermittler im Einsatz
21.30 Ozon 22.00 rbb aktuell 22.15
Polizeiruf 110. Mitternachtsfall.
Krimi, DDR 1989. Mit Peter Bor-
gelt 23.30 Filmvorführer 23.45
ü Harald Schmidt 0.15 Thadeusz
MDR: 20.15 Wo ist Lippi? Reihe
20.45 ü Namen auf der Spur (7).
Von Ganßauge bis Martersteig. Rei-
he 21.15 ü MDR regional 21.45
aktuell 22.05 ü ¥ Tatort. Tiefer
Fall. Krimi, D 2005. Mit Peter So-
dann 23.35 Beruf Lehrer. Doku-
mentarfilm 1.05 Brisant

BAYERN: 20.15 Jetzt red i. Der
Wirtshausdiskurs in Hof 21.00
Rundschau-Magazin 21.20 Zeit-
spiegel. Linkskurs – DGB-Flirt mit
der PDS 21.45 H ¥ Ein Mann für je-
de Tonart. Liebeskomödie, D 1992.
Mit Uwe Ochsenknecht 23.10 Kino
Kino 23.25 H ü East is East. Tra-
gikomödie, GB 1999 1.00 Planet
Erde SWR: 20.15 ü Quergefragt
21.00 ü Reisewege Türkei. Lykien
– zwischen Fethiye und Antalya
21.45 Aktuell 22.00 Die Besten im
Südwesten 22.30 ü Auslandsre-
porter 23.00 H Hope and Glory –
Der Krieg der Kinder. Tragikomö-
die, GB 1986/87 0.50 ü Leben live

ARD

18.00 NDR Ländermagazine 18.15
Einfach genial! 18.45 DAS! 19.30
ü NDR Ländermagazine 20.00 ¥

Tagesschau 20.15 Die Anden. Von
Feuerland zum Amazonas 21.00
ü Menschen und Schlagzeilen –
Was den Norden bewegt. Auf-
klärung nach 30 Jahren? – RAF-Er-
mittler zum Buback-Mord 21.45
Großstadtrevier. Die Aufsteiger
22.30 ü Die Reportage. Die Cam-
per kommen – Saisonstart hinterm
Deich 23.00 ü Zapp 23.30 Micha-
el Buback – Peter-Jürgen Boock:
Die Aussprache (VPS 23.29) 0.00
Scheibenwischer (VPS 23.30) 0.45
ü Harald Schmidt (VPS 0.15) 

DSF
12.00 Normal (Wh.) 12.30 Dauer-
werbesendung 13.00 Dauerwerbe-
sendung 13.15 Dauerwerbesendung
13.30 Dauerwerbesendung 13.45
Dauerwerbesendung 14.15 Das
Sportquiz 17.30 Fußball: U 21, live
18.00 Fußball: U 21, live. Aus dem
Waldstadion in Aalen 19.50 Fuß-
ball: U 21, live 20.00 Die Autopro-
fis – Die Werkstatt-Doku 20.30
Motorvision 21.30 Motobike (171)
(Wh.) 22.00 MännerTV (Wh.)
22.30 MännerTV (43). U. a.: Kann
ein Mensch innerhalb weniger
Stunden das Helifliegen lernen?
23.00 Das Sportquiz 0.30 Clips
1.00 Werbesendung 1.30 Clips 

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
heute 9.05 ü Rote Rosen 9.55
Wetter 10.00 heute 10.03 Brisant
10.25 ü ¥ Um Himmels Willen
(Wh.) 11.15 ü ¥ In aller Freund-
schaft (Wh.) 12.00 heute mittag
12.15 ü ARD-Buffet 13.00 ZDF-
Mittagsmagazin 
14.00 Tagesschau
14.10 ™ ü Rote Rosen
15.00 Tagesschau
15.10 ™ Sturm der Liebe
16.00 ¥ Tagesschau
16.10 ™ ü Wolf, Bär & Co.:

Geschichten aus dem 
Wildpark Lüneburger 
Heide (12) Doku-Soap

17.00 ¥ Tagesschau
17.15 Brisant Boulevardmagazin
17.47 Tagesschau
17.55 ™ Verbotene Liebe
18.20 ™ Marienhof
18.50 ü Türkisch für Anfänger

„Die, in der ich mich für
meine Familie schäme“

19.20 Das Quiz mit Jörg Pilawa
19.50 Das Wetter/Börse 

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
ü heute 9.05 ü Volle Kanne –
Service täglich 10.30 ü ¥ Wege
zum Glück 11.15 Reich und schön
11.35 Reich und schön 12.00 heute
mittag 12.15 drehscheibe Deutsch-
land 13.00 ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 heute – in Deutschland
14.15 ™ ü Abenteuer 

Dschungel (3) In den 
Sümpfen des Amazonas

15.00 ™ heute/Sport
15.15 ™ ü Ruhrpott-

Schnauzen Doku-Soap
16.00 ™ heute – in Europa
16.15 ™ ü ¥ Wege zum Glück

Kapitel 362. Telenovela
17.00 ™ ¥ heute/Wetter
17.15 ™ hallo deutschland
17.45 ™ Leute heute
18.00 ™ ü SOKO Wismar

Schnappschuss. Krimi-Serie
18.50 ™ ü Mittwochslotto
19.00 ™ ¥ heute
19.20 ™ ¥ Wetter
19.25 ™ ü Die Rettungsflieger

Mitten im Leben. Serie
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G

5.30 Frühstücksfernsehen, live. Mit
Annika Kipp, Nadine Krüger, Jan
Hahn und Karen Heinrichs 10.00
Vera. Talk-Show. Thema: Vorsicht
Single! Aber nicht mehr lange…
11.00 Sat.1 am Mittag, live. Maga-
zin mit Mareile Höppner 12.00
Richter Alexander Hold 13.00 Britt.
Talk-Show. Thema: Britt deckt auf:
Üble Beziehungskiller
14.00 Zwei bei Kallwass Psycho-

logie und Lebensberatung
mit Angelika Kallwass

15.00 Richterin Barbara Salesch
Gerichtsshow

16.00 Richter Alexander Hold
Gerichtsshow

17.00 Niedrig und Kuhnt
Reihe, D 2007

17.30 Sat.1 am Abend
18.00 Lenßen & Partner

Privatdetektive ermitteln
18.30 Sat.1 News
18.50 Blitz, live
19.15 Verliebt in Berlin
19.45 K 11 – Kommissare im 

Einsatz Reihe, D 2007

6.00 Punkt 6 7.00 RTL Shop 7.55
Teleshoppingsendung 8.00 Unter
uns 8.30 GZSZ 9.00 Punkt 9 9.30
Ahornallee 10.00 Mein Baby 10.30
Die Kinderärzte von St. Marien
11.00 Unsere erste gemeinsame
Wohnung 11.30 Mein Garten. Vor-
her-Nachher-Show 12.00 Punkt 12
13.00 Oliver Geissen. Talk-Show.
Tatort Kinderzimmer – Bei uns zu
Hause herrscht Chaos! 
14.00 ™ Das Strafgericht Vor-

sitz: Richter Ulrich Wetzel
15.00 ™ Das Familiengericht

Mit Richter Frank Engeland
16.00 ™ Staatsanwalt Posch 

ermittelt Reihe, D 2007
17.00 ™ Ahornallee
17.30 ™ Unter uns
18.00 ™ Explosiv – Magazin
18.30 ™ Exclusiv – Magazin

Mit Frauke Ludowig
18.45 ™ RTL aktuell

Nachrichten und Sport
19.03 ™ RTL aktuell – Wetter
19.05 ™ Alles, was zählt
19.40 ™ GZSZ

6.45 Germany’s Next Topmodel –
Das Magazin 7.00 Do It Yourself –
S.O.S. 8.00 Lebe deinen Traum!
Jetzt wird alles anders 9.00 Das Ge-
ständnis – Heute sage ich alles
10.00 talk talk talk 11.00 talk talk
talk 12.00 Avenzio – Schöner le-
ben! 13.00 SAM 14.00 We Are Fa-
mily! So lebt Deutschland 15.00
Lebe deinen Traum! Jetzt wird alles
anders. Lockruf der Wildnis –
Harnas Farm (1). Doku-Soap 
16.00 Charmed Höllenhochzeit
17.00 taff Boulevardmagazin
17.55 Newstime
18.05 Die Simpsons
18.30 Die Simpsons
19.00 Galileo
20.00 Germany’s Next 

Topmodel – Das Magazin

8.35 Die Waltons 9.30 Unsere klei-
ne Farm 10.30 Quiz Taxi 11.05 Alle
lieben Raymond 11.30 Alle lieben
Raymond 12.00 King of Queens
12.30 King of Queens 13.00 Eine
schrecklich nette Familie 13.30 Ei-
ne schrecklich nette Familie 14.00
Bill Cosby Show 14.30 Bill Cosby
Show 15.00 Roseanne 15.30 Rose-
anne 
16.05 Eine schrecklich nette 

Familie (Wh.)
16.35 Abenteuer Alltag
17.05 ™ Nachrichten
17.15 ™ Abenteuer Leben – täg-

lich Wissen
18.15 King of Queens
18.45 King of Queens
19.15 Quiz Taxi
19.45 Quiz Taxi

6.00 Dauerwerbesendung 8.00 St.
Tropez 9.00 Eine himmlische Fami-
lie 9.55 auf und davon – Mein Aus-
landstagebuch 10.55 Nachrichten
11.00 Das perfekte Dinner 12.00
McLeods Töchter 12.55 Menschen,
Tiere & Doktoren 14.00 Dance –
Der Traum vom Ruhm 15.00
McLeods Töchter 
16.00 auf und davon – Mein Aus-

landstagebuch
16.55 Menschen, Tiere & 

Doktoren Doku-Soap
17.55 Nachrichten
18.00 Wissenshunger
18.25 Schmeckt nicht,

gibt’s nicht
19.00 Das perfekte Dinner

Tag 3: Kirsten. Koch-Doku
19.45 Wohnen nach Wunsch
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5.10 Yes, Dear 5.55 Hör mal, wer
da hämmert! 6.50 Infomercials.
Werbesendung 7.20 Infomercials
7.50 Infomercials 8.20 Infomercials
9.00 Frauentausch 11.00 Die Super-
hausfrau 11.30 Big Brother 12.35
Die Legende von Nezha 12.55 Po-
kito TV 13.05 Pokémon 13.30 Po-
kémon 13.50 Pokémon 14.15 Ga-
lactik Football 14.45 Yu-Gi-Oh!
GX 15.05 Pokito TV 15.15 Kickers
15.40 Naruto 
16.00 Alf Die Entscheidung
16.30 Immer wieder Jim
17.30 Hör mal, wer da häm-

mert! 147. Schadenfreude /
148. Aus Kindern werden
Leute / 149. Der Sandwich-
Tick. Comedy-Serie

19.00 Big Brother

ZDF SAT.1 R TL PRO 7 KABEL 1 VOX R TL 2

10.00 Vor Ort 13.30 Mama, sind
wir arm? (VPS 13.29). Reportage
14.00 Stromabhängig – Sparen oder
weiter zahlen? 14.45 Vor Ort 18.30
Heuschrecken im Wohnzimmer
19.15 Die Erde – einsam im All?
Dokumentation 20.00 Tagesschau
20.15 Ich kaufe mir einen Welt-
raum-Trip. Film von Brian Arm-
strong und Gareth Harvey 21.00
Ewig Praktikant 21.45 heute-jour-
nal. Mit Gebärdensprache 22.15
Phoenix Runde. Thema: Ein lupen-
reiner Demokrat? – Das Russland
des Wladimir Putin. Gäste: Alexan-
der Rahr (Deutsche Gesellschaft für
Auswärtige Politik) 23.00 Der Tag 

PHOEN IX EUROSPORT 3SAT KI.KA · ARTE RBB · MDR BAYERN · SWR

NDRNTV · N24 HESSENWDR
NTV: 17.10 Guantanomo – Ameri-
kas harte Hand 18.00 Der Tag 18.25
Service: Fonds & Zertifikate 19.00
Telebörse 19.30 Thema des Tages
20.10 Naturgewalten (1) 21.00 Der
Abend 21.15 Telebörse 21.30 The-
ma des Tages 22.05 Mega-Bauwer-
ke: Golden Gate Bridge 23.00 Die
Nacht 23.10 Guantanomo – Ameri-
kas harte Hand 0.15 Segeln: Louis-
Vuitton-Cup N24: 18.30 Wissen
19.05 Tempo – Das Automagazin
19.30 Studio 24 20.05 Atomtod in
Tschernobyl 21.05 Wissen 22.05
Die härtesten Rennen der Welt
23.30 Links-Rechts. Gast: Hubertus
Heil (SPD-Generalsekretär)

20.00 ¥ Tagesschau
20.15 ™ ü ¥ Das zweite 

Leben Familiendrama,
D 2007. Mit Rosemarie 
Fendel, Suzanne von 
Borsody, Gottfried John. 
Regie: Florian Gärtner

21.45 Das Opfer und der 
Terrorist (VPS21.44)
Michael Buback im 
Gespräch mit Peter-Jürgen 
Boock. Gast: Stefan Aust 
(„Spiegel“-Chefredakteur,
RAF-Experte). 
Moderation: Volker Herres

22.15 Tagesthemen
22.45 ™ ü Harald Schmidt

Show. Gast: Smudo
23.15 ™ Die Lohnsklaven

Was ist Arbeit in Deutsch-
land wert? Dokumentation

0.00 Nachtmagazin
0.20 H ü Annas Mutter

Krimidrama, D 1983. Mit
Gudrun Landgrebe, Rolf 
Zacher, Verena Corinna

1.45 Tagesschau
1.50 ™ Sturm der Liebe (Wh.)
2.40 ™ Die Lohnsklaven (Wh.)

20.15 ™ ü ¥ Rosa Roth:
Der Tag wird kommen (2)
3-tlg. Special zur Krimi-
reihe, D 2007. Mit Iris 
Berben. 3. Teil am 28.4. 

21.45 ™ ¥ heute-journal
22.12 ™ ¥ Wetter
22.15 Was nun, Herr Beck? 

(VPS22.14)
Fragen an den SPD-Vorsit-
zenden von Nikolaus Bren-
der und Bettina Schausten

22.35 ™ ü Abenteuer Wissen
(VPS22.15)
Magazin. Thema:
Wagnis im Eismeer

23.05 ™ Johannes B. Kerner 
(VPS22.45) Talk-Show. 
Gäste: Tanja Wedhorn, Eva-
Maria Meigel und Andreas
Degenhardt, Martin Schult-
heiß und Sohn Daniel

0.10 heute nacht (VPS23.50)
0.20 ü Pulverfass Kosovo 

(VPS0.00) Reportage
0.50 Der Preis der Leidenschaft

(VPS0.30) Kriminalfilm,
USA 1990. Mit Ted Wass

2.20 ™ heute (VPS2.00)

20.15 GSG 9
Transatlantische Freund-
schaft. Action-Serie. Mit
Marc Ben Puch, Bülent Sha-
rif, Andreas Pietschmann

21.15 Allein unter Bauern
Kinderkrankheiten. Serie. 
Mit Christoph M. Ohrt, Julia
Koschitz, Dorothea Walda.
Regie: Diethard Küster

22.15 The Unit – 
Eine Frage der Ehre
Drei Tage. Action-Serie. 
Mit Dennis Haysbert, Re-
gina Taylor, Robert Patrick.
Regie: Steven DePaul

23.15 SK Kölsch
Unter Grillern. Krimi-Serie

0.15 Sat.1 News – Die Nacht
0.45 Guckst du weita!

Comedy-Show mit Kaya
Yanar, D 2006

1.15 Quiz Night, live
2.25 Frag doch die Sterne, live
3.25 Dawson’s Creek

Endlich geschafft. Serie
4.10 Männerwirtschaft Zum

Teufel mit dem Putzteufel
4.40 Richter Alexander Hold

20.15 ™ Die Super Nanny (4)
Doku-Soap mit Katharina
Saalfrank, D 2007

21.15 ™ Raus aus den 
Schulden (3) Reihe mit
Peter Zwegat, D 2007

22.15 ™ stern TV, live
Unterwegs im Tourbus mit
Tokio Hotel; Als Soldat in
Afghanistan – Wie Stefan
Deuschl ohne Beine zurück-
kehrte; Die Brücke aus dem
World Wide Web – Wie gut
sind Zahnärzte im Internet?;
Gewalt in der Familie – Hil-
fe für verprügelte Frauen

0.00 ™ Nachtjournal
0.27 ™ Nachtjournal – 

Das Wetter
0.35 õ ü CSI: Miami (Wh.)
1.25 ™ Law & Order

Ein kurzer, grauenvoller
Moment. Krimi-Serie

2.20 ™ Oliver Geissen (Wh.)
3.10 ™ Nachtjournal (Wh.)
3.37 ™ Das Wetter (Wh.)
3.40 ™ RTL Shop (Wh.)
4.20 ™ Das Familiengericht
5.10 ™ Exclusiv – Weekend

20.15 Cold Case – Kein 
Opfer ist je vergessen
Baby-Blues. Detektiv-Serie

21.15 Emergency Room – 
Die Notaufnahme Kinder-
spiel. Krankenhaus-Serie

22.10 Weeds – Kleine Deals 
unter Nachbarn Was wür-
de Jesus tun? Comedy-Serie

22.45 TV total Gast: Florian Linke
(17-jähriger Filmemacher)

23.45 Die Reportage
Letzte Ausfahrt Afrika – 
Exportgeschäfte mit 
gebrauchten Autos

0.35 Die Reportage

20.15 H ¥ Gefährliche 
Brandung Thriller, USA 
1991. Mit Patrick Swayze,
Keanu Reeves, Gary Busey.
Regie: Kathryn Bigelow

22.30 H Meister aller Klassen
Actionkomödie, HK 1979.
Mit Jackie Chan, Wei Pei.
Regie: Jackie Chan

0.35 Buffy – Im Bann der 
Dämonen Tod einer 
Mutter. Mystery-Serie

1.35 Filmquiz
2.40 Stunde der Sterne
3.40 Das Model und der

Schnüffler Krimi-Serie

20.15 Criminal Intent – 
Verbrechen im Visier
Lebenszeichen. Krimi-Serie

21.05 The Closer
Grenzgänger. Krimi-Serie

22.00 Boston Legal
Ansichtssache. Anwalts-
Serie. Mit James Spader

22.55 Profiler Doppelgänger. 
Mystery-Serie

23.55 Nachrichten
0.15 Criminal Intent – Ver-

brechen im Visier (Wh.)
1.10 The Closer (Wh.)
1.55 Boston Legal (Wh.)
2.40 Profiler (Wh.)

20.00 News
20.15 Stargate 126. Gestrandet /

127. Hilfe aus der Traum-
welt. Science-Fiction-Serie

22.05 Andromeda
88. Der Eindringling (2) /
77. Das unsichtbare Licht

23.55 News
0.05 Stargate

Elliots große Mission.
Science-Fiction-Serie

1.00 Invisible Man – Der 
Unsichtbare 3. Tödliche
Berührung / 4. Mein Freund
Ralph / 5. Die Prophezei-
ung. Science-Fiction-Serie

VON KAI LUEHRS-KAISER..............................................................................

Warum nicht zur Pause gehen? Die-
se Theaterfrage hat schon manchen
Zuschauer brennender bewegt als
die Aufführung selbst. Zumeist
wird sie zugunsten des guten Ge-
wissens entschieden – und für ei-
nen Theaterabend, der schon auf
dem Heimweg fast vergessen ist.
Abhilfe schafft eine Operngattung,
die Ende des 19. Jahrhunderts in
Blüte kam und pausenloses Ver-
gnügen bei raschem Ende verheißt:
der Einakter, das „Ex und Hopp“-
Format der Operngeschichte.

Heute bekommt man Opern-Ein-
akter höchstens im Multipack zu
Gesicht. Auch in Lyon, wo man
Einzelverkauf plante, musste man
sich schließlich zum Zweier-Pack
bequemen. Als Festival innerhalb
der Saison schnürte man immerhin
sechs Opern-Imbisse zu drei Aben-
den. Und bewies, dass der Gefühls-
Reaktor Oper auch in Kurzzeit-
Heizperioden zur Kernschmelze ge-
langt.

Dann jedenfalls, wenn Felicity
Lott „La Voix Humaine“, Poulencs
Eifersuchtsmonodram, im Stile von
Prousts Madame Verdurin mit Lo-
ckenturm und Hundekörbchen
zwitschert, wimmert und kreischt.
Ein Portrait der Dame als Jammer-
läppchen: unwiderstehlich. Und
endlich mal nicht auf den Stimm-
resten einer gewesenen Diva ge-
knirscht, sondern mit vollen Rohr-
Reserven ausgesungen und zur Ex-
plosion gebracht. Ein Meisterstück.

Regisseur Laurent Pelly, soeben
als neuer Chef für Toulouse annon-
ciert, macht dies als Zwillingsoper
zu Bartoks „Herzog Blaubarts
Burg“ auch szenisch zum Ereignis.
Die gräuliche Bettenburg, die sich
um Blaubart (Peter Fried) und Ju-
dith dreht (weißlich brennend:
Hedwig Fassbender), ist ein Alp-
traum als Soft-Gummizelle (tolle
Bühne: Chantal Thomas). Als Wer-
ke des gleichen Liebesverrats
scheinen beide Stücke plötzlich
wie füreinander geschaffen. 

Bewundern muss man auch die
Wiederentdeckung von Salvatore
Sciarrinos deliziös zirpender
„Tödlicher Blume“ („Luci mie
Traditrici“). Im Verein mit Zemlin-
skys „Florentinischer Tragödie“
zeigt Regisseur Georges Lavau-
dant hier Mord und Eifersucht als
jene Zutaten, die Einakter unfehl-
bar zum Brennen bringen: als
Showdown im Stil eines Willens

zum Liebestod. Aber Vorsicht:
Einakter sind kürzer, aber auch
anstrengender als jeder wagnern-
de Abendfüller. Zwei Mal das Rad
des Unheils rollen zu sehen, das
geht unwillkürlich an die Nieren.
Am wenigsten noch, wenn so un-
verbindlich aktualisiert wird wie
bei Bizets „Djamileh“.

Der Sklavinnen-Schocker, Bizets
letztes Werk vor „Carmen“, wird
von Christopher Alden ins Huma-
na-Prekariat der Generation Cas-
torf verpflanzt. Auch David Pount-
ney, der Puccinis „Tabarro“ mit fel-
linesken Container-Wegelagerern
besetzt, bleibt eher Pauschalreisen-
der im Regieland Oper. Lyon indes
siegt auch durch Sänger: Als
Splendiano und Michele verbindet
Laurent Naouri vornehm orgelnd
die disparaten Nachbarn zu Zwil-
lingsbrüdern im Unglück.

Unverständlich, dass noch kein
Sommer-Festival den unermessli-
chen Einakter-Fundus für sich
entdeckt hat. Brachliegende Meis-
terwerke von Millöcker bis Henze,
Hindemith bis Martinu warten nur
darauf, wachgeküsst zu werden.
Lyon aber profiliert sich mit die-
sem anregenden Festival als Krea-
tiv-Hochburg mit dem Hang zur
besseren Idee. 

Schon mit Offenbach-Revivals
und reizvollen Themen-Spekta-
keln („Die Nacht“, „Japan“,
„Die Stadt“) gerierte man sich
als Bastion gegen Opern-Belie-
bigkeit. Nach seiner Puschkin-
Trilogie wird Peter Stein hier
„Lulu“, Kirill Petrenko seinen
ersten „Tristan“ machen. Für
Karita Mattila schreibt Kaija
Saariaho eine neue Oper. Auch
mit dem Import des neuen Wag-
ner-„Siegfried“ aus Toronto
bricht man mit dem Tabu, Wag-
ners „Ring“ nur als Ganzes her-
ausbringen zu dürfen.

Der klug vernetzende Intendant
in Lyon, Serge Dorny, setzt auf
Stückwerk mit Witz – und schafft
dies seit Jahren ohne Chefdirigen-
ten. Aus der von Jean Nouvel zur
Opern-Tonne umgebauten Thea-
ter-Schatulle hat er eine feste Grö-
ße im europäischen Opern-Zirkus
geformt.

„Luci mie traditrice/Florentinsche
Tragödie“: 25., 27. April, 4. Mai;
„Djamileh/Tabarro“: 26. , 29. Ap-
ril, 2. Mai; „Voix Humaine“/„Blau-
barts Burg“: 28. April, 6., 5. Mai;
Karten: (0033) 826 30 53 25

Operngenuss
in einem Akt

Entdeckungen beim Festival von LyonFrancesco Clemente: Können wir
uns auf die Fensterbretter setzen?
Ich sitze so gern im Licht.

DIE WELT: Natürlich. Willkommen
zurück in Berlin, Herr Clemente.
1984 hatten Sie eine Schau in der
Neuen Nationalgalerie, nun stel-
len Sie in der Jablonka-Galerie
den Bilderzyklus „Atlantic Ave-
nue Paintings“ von 2006 aus. Wie
fühlt es sich an, nach zwanzig Jah-
ren wieder in Berlin zu sein?
Clemente: Ich mag Deutschland.
Ich komme aus dem Süden, und
hier finde ich eine Inbrunst, mit
der ich mich identifizieren kann.

WELT: Sie sind gebürtiger Neapoli-
taner.
Clemente: Neapel ist eine schwieri-
ge Stadt, die man eher mit New
York vergleichen kann als mit
Berlin. Dort regieren Anarchie,
Dramen, Tragödien.

WELT: Dennoch haben Sie sich
schon vor Jahren entschieden, in
New York zu leben.
Clemente: Oh ja! Drama ist ein
urmenschliches Bedürfnis. Wir
alle sehnen uns nach Dramen!

WELT: Wo fühlen Sie sich heute
zuhause?
Clemente: Als Künstler sollte man
sich nirgends daheim fühlen. Ich
brauche Distanz, um Dinge wirk-
lich zu spüren.

WELT: Ihre neuen Arbeiten wirken
gewaltsamer als Ihre früheren
Werke.
Clemente: Ich sehe nie Gewalt in
meinen Arbeiten. Die wird immer
von Zärtlichkeit überdeckt. Malen
ist ein sehr zärtlicher Vorgang, nie
ein gewaltsamer.

WELT: Und in Ihrer Motivwahl: Na-
deln, Nägel, gefesselte Hände?
Clemente: Um Zärtlichkeit zu errei-
chen, muss man zunächst den Oze-
an der Gewalt überqueren. Mein
Mentor Alighiero e Boetti war ei-
ner der brillantesten Künstler der
Arte-Povera-Strömung. Meine ei-
gene Generation wurde in den
Siebzigern in den Bürgerkriegen
geopfert. Wir mussten zum Objekt
zurückkehren, die leeren Ideen be-
kämpfen. Frieden und Konflikt
stehen sich in meiner Anschauung
nicht gegenüber. Konflikte sind der
Nährboden, den Frieden braucht,
um zu wachsen.

WELT: Ihre künstlerischen Einflüsse

sind vielschichtig: Sie haben mit
Basquiat gemalt, mit Warhol – und
mit indischen Arbeitern.
Clemente: Es ist wichtig, ab und an
zu vergessen, wer man selbst ist,
wofür man sich hält. Kooperatio-
nen bringen mich an Orte, die ich
allein nie aufgesucht hätte. Die
Nähe von Basquiat oder Warhol
habe nicht ich gesucht; ich wurde
erwählt. Weshalb, weiß ich bis
heute nicht. Warhol war ein Meis-
ter des Understatements. An Bas-
quiat bewundere ich seinen Sinn
für Poesie, für Worte. Mich zogen
ebenfalls Dichter an: Allen Gins-
berg, Gregory Corso, die Beatnik-
Generation.

WELT: Was fasziniert Sie an Indien?
Clemente: Theoretisch könnte man
von Berlin nach Indien laufen, es
ist ein und dasselbe Stück Land.

Indien ist uns sehr nah, wie ein
exzentrischer Onkel: Anders als
die restliche Familie, aber eben
doch der Onkel. Die indischen Ar-
beiter haben mich akzeptiert, ohne
Fragen zu stellen, sie waren be-
geisterungsfähig, neugierig und
haben mir viel gegeben – vor allem
einen Sinn für Relativität.

WELT: Ebenfalls ein Bespiel für eine
ungewöhnliche Zusammenarbeit:
In dem Hollywood-Film „Große
Erwartungen“ haben Sie Malerei-
en für die Filmrolle von Ethan
Hawke beigesteuert, einen jungen
Künstler.
Clemente: Ja, und neulich hat mich
sogar ein Programmierer angeru-
fen und gefragt, ob er meine Werke
in einem Video-Spiel verwenden
dürfe. Ein Skate-Boarder fährt da-
rin durch ein virtuelles Museum.

Natürlich hat mir jeder abgeraten.

WELT: Und Sie?
Clemente: Ich habe sofort zuge-
stimmt, alle hielten mich für ver-
rückt. Aber wenn es in meinen
Werken nützliche Ideen gibt, ge-
hören die nicht nur mir allein.

WELT: Anders als die beeindrucken-
den Aktdarstellungen von Gwy-
neth Paltrow aus „Große Erwar-
tungen“.
Clemente: Die habe ich tatsächlich
alle behalten. In „Große Erwartun-
gen“ habe ich gemalt, als wäre ich
ein fremder Künstler, deshalb habe
ich eine so besondere Beziehung zu
diesen Bildern. Ich versuche, sie
zusammenzuhalten – für eine ge-
sonderte Schau, irgendwann.

WELT: David Hockney haben Sie für

ein Porträt Modell gesessen. Wür-
den Sie auch für einen Akt zur
Verfügung stehen? Lucian Freud
zum Beispiel?
Clemente: Nein, ich hätte nie die
Geduld, monatelang stillzusitzen.
Wie Kate Moss.

WELT: Würden Sie den nackten Lu-
cian Freud malen wollen?
Clemente: Wenn ich wählen müsste,
wäre mir das lieber. Dann wären
wir wenigstens innerhalb eines Ta-
ges fertig.

WELT: Sie lachen. Ist das eine Zu-
sage?
Clemente: Das ist wirklich
naughty! Na gut: Ja, ich würde
Lucian Freud als Akt malen.

Das Gespräch führte
Johanna Schmeller.

„Malen ist ein zärtlicher Vorgang“
Der Italiener Francesco Clemente über deutsche Inbrunst und seine Aktbilder von Gwyneth Paltrow

Francesco
Clemente
wurde 1952
in Neapel ge-
boren. In
Rom studier-
te er Archi-
tektur. In
den Siebzi-
gerjahren
lebte und arbeitete er immer wie-
der in Indien, 1981 zog er nach
New York, wo er heute als Kunst-
professor tätig ist. 1990 zeigte
das Philadelphia Museum of Mo-
dern Art eine umfassende Retro-
spektive. Für den Film „Große
Erwartungen“ mit Gwyneth Pal-
trow entwarf Clemente 1998 die
Malereien des von Ethan Hawke
dargestellten Künstlers. 2000
hatte Clemente seine bislang
größte Einzelausstellung im New
Yorker Guggenheim Museum.
Neben Enzo Cuchi, Sandro Chia
und Mimmo Paladino ist Fran-
cesco Clemente der wichtigste
Vertreter der „Transavantguar-
dia“. Bis zum 19. Mai zeigt die
Jablonka-Galerie in Berlin seinen
Bilderzyklus „Atlantic Avenue
Paintings“.

Der Künstler
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Francesco Clementes „The Ship of Time“ von 2006, zur Zeit in der Jablonka-Galerie in Berlin


